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82 Menſchenhaß und Reue. 4

Denn bei Gott ! er hat Recht . Ein ehebrecheriſches Weil

iſt ein Schandfleck ihres Geſchlechts , und ihr verzeihen

heißt ihre Schande theilen . Wenn auch ein Weib , wi

Eulalia , hier eine Ausnahme macht , ein fünfzehnjähriges

verführtes Geſchöpf , das ſo lange , ſo ſtrenge , ſo aufrichtiß

büßte , ſo kehrte ſich doch die Welt nicht daran . — Di
Welt ? Nun , die muß er fliehen ; der muß er auf imme

entſagen . Eulalia gewährt zehnfachen Erſatz für ſie. Si

herrſcht noch in ſeinem Herzen , und auf dieſe Herrſchaß

gründ ' ich den glücklichen Ausgang meines Unternehmens

Hechſte Scene .

Franz (mit den beiden Kindern ) Wilhelm und Malchen . Der Major ,

Wilhelm . Ich bin müde .

Malchen . Ich auch .
Wilhelm . Haben wir noch weit bis nach Hauſe ?

Franz . Nein , wir ſind gleich da.

Major . Halt ! was ſind das für Kinder ?

Franz . Die Kinder meines Herrn .
Wilhelm . Iſt das der Papa ?
Aajor . Wie ein Blitzſtrahl fährt es mir durch den Kop

—Ein Wort , Alter ! Ich weiß , du liebſt deinen Herri

Hier ſind wunderliche Dinge vorgefallen .
Franz . Zum Exempel ?
Major . Dein Herr hat ſeine Frau wieder gefunden.
Franz . So ? das iſt mir lieb .

Major . Madame Müller .

Franz . Iſt die ſeine Frau ? Das iſt mir noch lieber .

Major . Aber er will ſich von ihr trennen .

Franz . O wehe !
Allajor . Man muß das zu hindern ſuchen .

Franz . Ei freilich .
Major . Der unvermuthete Anblick der Kinder könnte den

Dinge vielleicht noch eine andere Wendung geben.
Franz . Wie das ?

Major . Nimm die Kleinen , und verbirg dich mit ihne

vort in der Hütte . Ehe eine Viertelſtunde verläuft , ſoll
du mehr erfahren .

Franz . Aber —
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Major . Ich bitte dich, Alter , frage nicht viel ; die Zeit

iſt koſtbar .
Franz . Nun , nun , fragen iſt ſo eben meine Sache nicht .

Kommt , Kinder ! (eEr geht mit ihnen in dieHütte . )
Aajor . Herrlich ! Ich verſpreche mir viel von dieſem

kleinen Kunſtgriff . Wo der ſanfte Blick der Mutter nicht

durchzudringen vermag , da wird das unſchuldige Lächeln

der Kinder den Weg zu ſeinem Herzen finden .

Hiebenke Scene .

Der Unbekannte . Der Major .

Major ( ihm entgegen). Ich wünſche dir Glück , Meinau .

Unbekannter . Wozu ?
Major . Du haſt ſie wieder gefunden .
Unbekannler . Zeig ' einem Bettler den Schatz , den er ehe⸗

mals beſaß , und nenn ' ihn glücklich ! Wie albern !

Major . Warum nicht ? wenn es nur an ihm liegt , wieder

eben ſo reich zu ſein als ehemals .
Unbekannter . Ich verſtehe . Du biſt ein Abgeordneter

meiner Frau . Daraus wird nichts .

Major . Lerne deine Frau beſſer kennen ! Ja , ich bin ein

Abgeordneter von ihr ; doch ohne alle Vollmacht , Frieden

zu ſtiften . Sie , die dich unausſprechlich liebt , die ohne
dich nie glücklich ſein kann und wird ; ſie entſagt deiner

Verzeihung , weil — ſo drückte ſie ſich aus — deine Ehre

mit einer ſolchen Schwachheit nicht vereinbar ſei.

Unbekaunter . Poſſen ! mich fängt man nicht .

Alajor . Meinau , beſinne dich wohl ! Sie iſt ein herrli⸗

ches Weib .
Unbekannter . Soll ich dir ſagen , Bruder , wie das alles

zuſammenhängt ? Seit vier Monaten wohne ich hier ; das

wußte Eulalia — 8
Major . Das wußte ſie ? Sie ſah dich heute zum erſten

Male .
Unbekannter . Das mag ſie einem Narren weiß machen .

Höre nur weiter ! Sie wußte ferner recht gut , daß ich kein

ganz gewöhnlicher Schlag von Menſchen bin , daß auf der

großen Heerſtraße meineim Herzen nicht beizukommen iſt .

Deshalb legte ſie einen ſeinen , tiefverſteckten Plan an.
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